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der ab. Aichelei Bryk um eine sehr auffällige Aberration handelt, deren
Typ der heimatlichen Fauna vom Schwarzwald und Hegau angehört und die
nach der Literatur bisher im gesamten europäischen sowie asiatischen
Verbreitungsgebiet fehlt, ist diese Aberration als sehr selten zu betrachten.
Wie mir bekannt ist, sind von der ab. Aichelei Bryk nur wenige Exemplare
vorhanden.

In meiner Sammlung befinden sich vom Hohentwiel 2 d, die von mir am 15.
Juli 1923 gefangen wurden; vom Schwarzwald besitze ich 5 d und 1 $, gefangen

von mir zwischen 1930-1938.
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LIMENITIS CAMILLA L. AB. OBLITERAT A SHIPP

J. Rochat

Mit Interesse habe ich die Mitteilung von Herrn P. STOECKLIN sen. über
Limenitis Camilla L. ab. obliterata Shipp in Nr. 6/1964 dieser Zeitschrift
gelesen.
Am 10o Juli 1964 habe auch ich unweit von Rolle (VD), oberhalb des Dorfes
Bursins, ein Exemplar dieser Aberration in tadellosem Zustand erwischt.
Ein Vergleich mit der gegebenen Abbildung zeigt, dass die weissen
Zeichnungen des waadtländer Tieres etwas weniger ausgeprägt sind.
Als ich den Falter mit meinem Netz fing, schien er nur sehr mühsam zu
fliegen, und ich meinte, ein müdes, abgeflogenes Exemplar vor mir zu
haben: es war also reiner Zufall, dass ich es nahm. Es ist das erste Mal,
dass ich diese Aberration gefangen habe.

Im Juli noch habe ich, auch in diesem Ort, zwei dunkle Aberrationen
gefangen, und zwar;
Argynnis paphia L. ab. valesina Esp. $
Apatura iris L. ab. jole Schiff, d (genauer gesagt, eine Form zwischen

iris L. und jole Schiff.
Schon im Jahre 1954 hatte ich übrigens diese zwei letzten Aberrationen in
Bursins gefangen.
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